
Waldbrände: Die Bewohner der Alpes-Maritimes bereiten sich auf den
Sommer vor
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Um die Schäden durch Waldbrände zu begrenzen, ist das Entfernen von Büschen und
Sträuchern um Häuser herum in vielen Departements Pflicht. Die Regeln sind genau wie bei
öffentlichen Flächen sehr präzise. Beispiele aus dem Departement Alpes-Maritimes.

Die Sommersaison hat noch nicht begonnen, aber in Levens (Alpes-Maritimes) sind die
Forstbeamten bereits an der Arbeit. „Ideal wäre es, wenn wir bis Ende Mai so viel
Präventionsarbeit wie möglich leisten könnten, damit wir Mitte Juni unter guten Bedingungen
mit den Patrouillen zur Waldüberwachung beginnen können“, sagt Damien Giribaldi, der
Gebietsleiter, auf dem Sender France 2. An diesem Morgen des 25. April reinigen sie mit
einem großen Team den Wald, um eine Brandschutzzone zu schaffen.

46 Brandausbrüche seit Anfang des Jahres.
Das ganze Jahr über pflegen die 184 Forstbeamten der Alpes-Maritimes die Bergmassive, um
Brände zu verhindern. Aber auch Privatpersonen haben ihren Anteil an der Arbeit. In
bewaldeten Gebieten und bis zu 200 m vom Wald entfernt müssen Hausbesitzer bis zu 50 m
um ihr Haus herum das Gelände von Büschen befreien. Die Arbeiten müssen vor dem 1. Juli
durchgeführt werden, andernfalls droht eine Geldstrafe. Die Maßnahme ist präventiv, aber
entscheidend. In den Alpes-Maritimes kam es seit Jahresbeginn bereits zu 46
Brandausbrüchen.


